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Namenstage: Bernhard von
Clairvaux, Samuel, Oswin

Tagesspruch: Das Einfache
sollte nicht mit dem Simplen
verwechselt werden. 

Mies van der Rohe

Gedenktag: 1827 Charles
De Coster, belgischer Schrift-
steller, geboren.

Heute Start

„Gütersloh
engagiert!“

Gütersloh (gl). Ab heute geht
das Projekt „Gütersloh enga-
giert!“ in die erste Runde. Bis
Freitag werden Schülerinnen
und Schüler von acht weiter-
führenden Schulen für jeweils
einen Tag einer ehrenamtli-
chen Tätigkeit nachgehen. Die
mehr als 2500 Kinder und Ju-
gendlichen werden in dieser
Woche für ganz unterschiedli-
che Arbeiten Spenden bekom-
men. Die einen putzen Fenster
beim Nachbarn, andere helfen
im Kindergarten oder bei Fir-
men. Doch egal wie groß oder
klein die Spende am Ende aus-
fällt: Was zählt, ist das soziale
Engagement, das jeder Schüler
und Jobanbieter zeigt. 

Unfall

19-Jährige prallt
gegen Laterne

Gütersloh (gl). Am frühen
Samstagmorgen ist eine
19-jährige Autofahrerin in
Avenwedde-Bahnhof verun-
glückt. Die junge Frau war mit
ihrem Seat auf der Isselhorster
in Richtung Friedrichsdorfer
Straße unterwegs. In einer
Rechtskurve verlor sie auf der
regennassen Fahrbahn die
Kontrolle über ihren Wagen
und prallte gegen eine Laterne.
Die Frau blieb unverletzt, am
Auto entstand ein Sachscha-
den von rund 5000 Euro. Da die
Fahrerin unter Alkoholein-
fluss stand, wurden ihr eine
Blutprobe entnommen und ihr
Führerschein sichergestellt.

55 Meter und nicht viel weiter: Arnold Reimann aus Schloß Holte-Stukenbrock scheitert im dritten Lauf am Schwanken der Bohlen. In der
Gesamtwertung ist er am Ende des Rennens auf Platz 17. Bilder: Varnholt

Ausschüsse

Zur Zukunft
des Altenheims

Gütersloh (gl). Um die Zu-
kunft des Städtischen Alten-
heims an der Kaiserstraße geht
es am Dienstag, 28. August, in
einer gemeinsamen Sitzung
des Wirtschafts- und Sozial-
ausschusses mit dem Klinik-
umsausschuss. Es werden Re-
ferate zum Pflegemarkt in Gü-
tersloh gehört. Die Sitzung im
Ratssaal ist öffentlich und be-
ginnt um 17 Uhr.

Plattform

Neues Gymnasium
sorgfältig abwägen

Gütersloh (gl). CDU und
Grüne fordern eine differen-
zierte Diskussion über ein drit-
tes Gymnasium in Gütersloh.

„Es besteht kein Zweifel,
dass die aktuellen Schülerzah-
len rechnerisch auch die Grün-
dung eines dritten Gymnasi-
ums rechtfertigen würden“,
erklärt der schulpolitische
Sprecher der CDU, Dr. Thomas
Foerster, in einer Mitteilung
der Plattform. Ob dies auch
mittel- bis langfristig die rich-
tige Entscheidung sei, müsse
man differenzierter beurteilen.
Im Rahmen der Schulentwick-
lungsplanung müssten auch
die demographische Entwick-
lung und die prognostizierte
Entwicklung der Übergangs-
quoten berücksichtigt werden.

Grünen-Fraktionssprecher
Hans-Peter Rosenthal mahnt
außerdem an, die übrigen
Schulformen zu berücksichti-
gen, an denen die Hochschul-
reife erworben werden kann.
Die beiden Gesamtschulen
hätten in diesem Jahr weit über
100 Schüler abweisen müssen,
weil viele Eltern aus den Nach-
bargemeinden ihre Kinder in
Gütersloh anmeldeten. Rosen-
thal: „Hier sind die Nachbar-
kommunen am Zug, vielleicht
mit dem Kreis eine eigene Ge-
samtschule zu gründen.“

Gegen den Neubau eines
Gymnasiums sprächen die ho-
hen Kosten, so die Plattform-
Partner. Der vorhandene
Schulraum reiche für die Gü-
tersloher Schüler auf lange
Sicht aus. Aktuell, so Foerster,
müssten „so schnell wie mög-
lich“ die Raumprobleme am
Städtischen Gymnasium ge-
löst werden. Mit der neuen
Sporthalle an der Bismarck-
straße sei dafür der Grundstein
gelegt worden.

Radrennen über Wasser

Plankenraser versinken im
Morast des Karpfenteichs

Gütersloh (heva). Wer lenkt,
hat über dem Karpfenteich verlo-
ren. Sieger lassen beim Radren-
nen über Wasser die Hüften krei-
sen, strecken ein Bein in die Luft
und rudern mit den Armen. Weil
auf den kaum mehr als zehn Zen-
timeter breiten Bohlen nach links
und rechts kein Platz für aus-
schweifende Manöver ist, braucht
Körperbeherrschung von der
Sohle bis zum Haaransatz, wer
nicht zu den Fischen in die braune
Brühe will.

Doch den 6000, die am Sonn-
tagnachmittag an den Teich hin-
ter die Neue Mühle gekommen
sind, sind taktische Raffinessen
herzlich egal. Möglichst laut,
möglichst gefährlich möchten sie
die Plankenraser in den Knietie-
fen Sumpf aus Wasser und
Schlamm abtauchen sehen. Wer
wie Friseur Andreas Drenkel-
forth nicht einmal das erste der
vom Technischen Hilfswerk ver-
ankerten Bretter trocken über-
quert, bekommt das größte Mit-
leid und den größten Applaus.

Ganz fürchterlich müsse sich

das unappetitliche Wasser im
Karpfenteich anfühlen, sagen die,
die sich bequeme Campingstühle
am Ufer aufgebaut haben. Ihre
verunfallten Helden des Balance-
akts zerren währenddessen die
Räder aus dem Unterwassermo-
rast, bahnen sich wie begossene
Pudel den Weg aus dem Teich. 

Sie, die immer wieder kopfüber
in die undurchsichtige Brühe
knallen, an den Holzbohlen hän-
gen bleiben und sich an den Fahr-
rädern stoßen, halten nach jedem
Sturz den Daumen in die Luft.
Nichts sei passiert, sagt Hans-
Jörg Milse, der Mann mit Mikro-
fon und Narrenkappe, dann hör-
bar erleichtert.

Aber es gibt auch die, die mit
viel Anlauf und echten Ambitio-
nen über die Holzbretter an der
Neuen Mühle rasen. Nadya Buj-
nowski ist gerade 14 und schon
nach dem zweiten von drei
Durchläufen kaum noch einzuho-
len im Rennen um den Siegerpo-
kal. So schnell, wie sie über dem
Teich unterwegs ist, muss sich
Milse mit seinen Sprüchen am
Mikrofon überschlagen. „20,43

Sekunden!“, schreit er durch die
Lautsprecher, als Nadja Buj-
nowski zum dritten Mal trocken
am Ufer ankommt. Das reicht für
einen Sieg mit Abstand. Falko
Schwulst, Radrennen-über-Was-
ser-Veteran mit jahrzehntelanger
Siegeserfahrung, wird in diesem
Jahr nur Zweiter.

Sieger von Güterslohs gewag-
testem Rennen sind zudem die
Gütersloher Suppenküche und
das Kinderhospiz St. Nikolaus im
Allgäu, wie Moderator und Orga-
nisator Hans-Jörg Milse sagt. Je-
der Euro des Eintrittsgelds gehe
an die Einrichtungen, versichert
er, der das Radrennen über Was-
ser vor zwei Jahren nach langer
Pause wieder an die Neue Mühle
geholt hat. Für das Hospiz wollen
die Veranstalter ein rund 7000
Euro teures Fahrrad kaufen, das
zugleich ein Rollstuhl ist. Mit dem
so genannten Rollfiets könnten
todkranke Kinder zusammen mit
ihren Betreuern Ausflüge ma-
chen, erläutert Milse.

1
Weitere Fotos im Internet
unter www.die-glocke.de in
der Bildgalerie.

„Ladies-Messe“

Mehr als verlängerte
Wimpern und
künstliche Nägel

Gütersloh  (mab). Schönheit
von außen und innen, Wellness
und Fitness sind am Wochenende
die Themen in der Gütersloher
Stadthalle gewesen. Klar, auf der
„Ladies-Messe“ findet sich das,
was frau gefällt. Auch die zweite
Auflage dieser Veranstaltung
lockte Frauen (fast) aller Alters-
klassen, aber nur wenige Männer
in die Stadthalle.

„Im nächsten Jahr müssen wir
in den großen Saal“, vermutete
Susanne Clemens (Fotostudio),
die diese Messe im vergangenen
Jahr gemeinsam mit Stefan Hüb-
ner (Stadthalle) ins Leben geru-
fen hatte. 

30 Aussteller zeigten, was „für
sie“ aktuell und schön ist, infor-
mierten über die finanzielle Situ-
ation von frau im Alter, gaben
Tipps zu Geldanlagen oder bei
Schwierigkeiten in der Ehe. „Was
meinen Sie, was ist wichtig in
einer Partnerschaft“, fragte Jutta
Ehlebracht-Krause auf einer In-
fotafel. Damit eröffnete die Pas-
torin Gespräche mit Besucherin-
nen. Sie zählte auch zu den acht
Referenten, die an beiden Tagen
über Gewichtskontrolle und Ehe-
beratung, Finanzkonzepte und
Homöopathie, Zahnpflege sowie
Rückkehr in den Beruf und ande-
res informierten.

Der Kneipp-Verein stellte sich

vor, am Stand eines Fitness-Stu-
dios konnten die Besucherinnen
messen lassen, wie leistungsstark
sie sind. Die kulinarischen Ange-
bote reichten vom Gläschen Ro-
senlikör mit Prosecco „vom Fass“
bis zum „Power-Cocktail“ mit
B-Vitaminen und einem
Pflanzensaft-Konzentrat.

Nina Jähn ließ ihre Augenwim-
pern verlängern. „Das fühlt sich
gut an“, meinte die 25-Jährige.
Andere gönnten sich ein neues
Tages-Make-up. Pia Gödde woll-
te ihre Fingernägel verlängern
lassen. Dazu wurden erst einmal
ihre eigenen Nägel aufgerauht,
dann konnte der Kunstnagel auf-
geklebt werden. 

Das Angebot an Schmuck war
vielfältig: Im Trend sind Ringe für
zwei Finger oder antiker
Schmuck aus dem Orient. Barba-
ra Jungblut war damit aus Idar-
Oberstein angereist. Gemeinsam
mit ihrer Gütersloher Freundin
präsentierte sie Brautschmuck,
ungewöhnliche Ketten und feins-
te Silberarbeiten aus fernöstli-
chen Ländern. „Erbstücke aus
der Galerie Seidenstraße aus
Frankfurt und Wiesbaden“, er-
klärt sie. Brigitte Wilsmann zeig-
te sich derweil an englischer Ke-
ramik interessiert, fasziniert vom
aparten Blütendekor in zarten
Farben.

Heiser: Hans-Jörg Milse gibt am
Mikrofon den letzten Rest seiner
Stimme.

Glücklicher Verlierer: Aljoscha
Hölscher schafft es nicht ganz bis
zum Ende der Bohlenbahn.

Kosmetik war ein großes Thema der „Ladies-Messe“. Hier verlängert
Feray Rübbelke die Wimpern von Nina Jähn. Bild: Borgelt

AnGemerkT
Dehnen gehört zum Sport

wie das Spülen zum Kochen.
So lassen sich beispielsweise
im Verlauf des Dalkewegs im-
mer wieder Läufer beobachten,
die vor und nach dem Lauf die
unterschiedlichsten Verren-
kungen machen. Der Weg eig-
net sich dank seines abwechs-
lungsreichen Panoramas und
der Grünzüge hervorragend,
um den Kreislauf auf Touren zu
bringen. Das Geländer, das an
einigen Stellen für dem Fall in
die Dalke bewahrt, eignet sich
ebenfalls hervorragend dafür,
Beine darauf abzulegen und zu
dehnen. Kürzlich radelte ein
Steppke, wahrscheinlich erst
seit kurzem ohne Stützräder,
im Schlepptau seines Vaters
vorbei. Und fragte völlig faszi-
niert: „Papa, darf der seinen
Fuß da drauflegen.“ (din)

Karstadt

Dieb verletzt bei
Flucht Angestellte

Gütersloh (gl). Verfolgungs-
jagd im Kaufhaus: Ein 23-jäh-
riger drogenabhängiger
Gütersloher hat am Freitag aus
der Schmuckabteilung des
Karstadt-Hauses Goldringe
gestohlen. Während er damit
beschäftigt war, die Sicherung
zu entfernen, wurde er vom
Personal beobachtet und an-
schließend angesprochen. Er
ergriff mit seiner Beute sofort
die Flucht quer durch das
Kaufhaus und stieß dabei eine
39-jährige Verkäuferin aus
Rheda um. Sie fiel rückwärts
gegen eine Vitrine und zog sich
Verletzungen am Kopf zu. Sie
musste im Krankenhaus be-
handelt werden und dort auch
stationär verbleiben. Der
Kaufhausdetektiv stoppte den
Dieb und überwältigte ihn mit
Hilfe weiterer Angestellter.
Dabei leistet der junge Mann
laut Polizei heftige Gegen-
wehr. Am Vortag war der
23-Jährige beim Diebstahl von
mehreren Goldringen im Wert
von mehreren hundert Euro
aufgefallen. Er hatte jedoch
flüchten können. Wegen seiner
zahlreichen Vorstrafen und
der noch offenen Bewährung
wurde der 23-Jährige am
Samstag dem Haftrichter vor-
geführt, der einen Untersu-
chungshaftbefehl erließ. 


